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Haag: Schnellladehubs sind keine öffentliche Aufgabe

Das Verkehrsministerium berichtet über seinen ersten Förderaufruf zur Errichtung von urbanen
Schnellladehubs im Umfang von bis zu fünf Millionen. Dazu sagt der Sprecher für individuelle Mobilität
der FDP/DVP-Fraktion im Landtag von Baden-Württemberg, Friedrich Haag:

 

„Minister Hermann liegt völlig daneben, wenn er meint, mit seinem Fünf-Millionen-Euro-Programm zur
Förderung urbaner Schnellladehubs würde er eine Förderlücke schließen. Das Gegenteil ist richtig: Hier
werden mit Steuergeldern Unternehmen und die Öffentliche Hand bezuschusst, um weitere
Ladeinfrastruktur zu schaffen. Das ist längst ein Geschäftsmodell und die Unternehmen können und
sollen diese Kosten selbst tragen. Im Bereich der Elektromobilität können offenbar die Mitnahmeeffekte
nicht groß genug sein. Dieses Beispiel zeigt einmal mehr, dass der Landesregierung kein Euro zu viel ist,
um die E-Mobilität durchzudrücken. Staatliche Subventionen sollten sich jedoch auf das unbedingt
Erforderliche beschränken. Die fünf Millionen Euro wären sinnvoller für den Hochlauf der Wasserstoff-
Wirtschaft und E-Fuels eingesetzt.“


